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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , 1. Oktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Gegründet
1877.

Einrückungs-Gebühr
für Altensteig und

nahe Umgebung bei
einmal. Einrückung

8 Pfg ., bei mehrmal
je 6 Pfg ., auswärts

je 8 Pfg ., die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum-

Verwendbare Bei¬
träge findwillkommen.

> 1905.

Erste Nummer dieses Quartals!

Als Gratis-Seigabe
erhalten unsere Abonnenten mit der heutigen Nummer den

Fahrplan
giltig vom 1 . Oktober 1905.

Immer noch können Bestellungen bei sämtlichen Post¬
ämtern, sowie Briefträgern auf

„Aus de « Tannen"
gemacht werden.

Nenhinzutretendeu Abonnenten wird der Fahrplan, so¬
wie die erschienenen Nummern gratis uachgeliefert.

Das englisch -japanische „Friedens"
Bündnis.

( Nachdruck verboten.)

Man sagt , im russisch-japanischen Friedensvertrage von
PortSmouth sei Japan schlechter fortgekommen , als es seinen
militärischen Erfolgen gemäß verdient habe und das entspricht
der Wahrheit . Aber in seinem Bündnis mit England ist
Japan — wahrscheinlich des lieben Geldes wegen und ans
sonstigen kniffligen Anlässen — erst recht übers Ohr ge¬
hauen worden und wer diesen Bündnis-Vertrag einen
„Friedensbund " heißt, der muß dabei, wie geschehen, Gänse¬
füßchen in Anwendung bringen. In dieser Allianz, wenn
sie bleibt, liegt eia neuer Krieg, schwerlich in zehn , vielleicht
in zwanzig Jahren, in dreißig aber sicher. Offiziell soll die
Abmachung der Aufrechterhaltung des Friedens in Ostafien
und Indien dienen , aber gerade die Verquickung der Inter¬
essen in diesen beide» Gebieten trägt das Gegenteil von
Frieden in sich . Und damit es an gar nichts fehle , geben
sich beide Verbündete das Recht , an der indischen , wie an
der Korea-Grenze und in Korea alle Maßnahmen zu tref¬
fen , die zum Schutze ihrer Interessen geboten erscheinen.
Das Hauptgewicht ist hierbei darauf zu legen , was Eng¬
land an der indischen Grenze — also gegen Rußland —
tun will ; denn daß die Japaner in Korea machen können,
was sie wollen, das hat ihnen der russische Minister von
Witte in Portsmouth sofort zugestanden . England hat also
Japan au den Wagen seiner indischen Interessen gekettet.
Japan muß beispringen, wenn sich Rußland einmal die
Maßnahmen nicht mehr gefallen lassen will, die von Lon¬
don aus an der indischen Grenze für nötig erachtet werden
und daß ein solcher Fall leicht « »treten kann , liegt auf der
Hgnd . Zwar gilt der Vertrag vorerst nur auf zehn Jahre
und bis dahin hat das Zarenreich reichlich mit seiner Er¬
holung zu tun, aber was die spätere Zukunft betrifft, so ist,
wie schon angedeutet, sehr viel möglich , wenn diese Bestim¬
mung in Kraft bleibt. Wäre die japanische Regierung nicht
so sehr auf die englische finanzielle Beihilfe angewiesen , so
hätte sie sich wohl kaum so festlegeu lassen!

Was der Vertrag außerdem enthält , die Aufrechter¬
haltung des Standes der Dinge in Ostasten, die Selbständig¬
keit Chinas , die Gleichberechtigung des Handels aller Na¬
tionen wird von Niemandem bestritten und dient nur dazu,
die englischen Pläne wegen Indiens anmutig zu flankieren.
Ebenso natürlich ist der gegenseitige Schutz in einem An¬
griffskriege , denn ohne eine solche Bestimmungbrauchte über¬
haupt kein Bündnis geschlossen zu werden. Allein die in¬
dische Grenze ist der wunde Punkt in dem jetzt veröffent¬
lichten Abkommen I Haben sich somit England und Japan
für die ganze oft- und zeutralafiatische Frage mit einander
verbunden, so entsteht der Gedanke , ob es nicht für die üb¬
rigen dort hervorragend interessierten Staaten angebracht
wäre, sich enger aneinander anzuschließen . Es sind diese
Staaten Rußland, Frankreich, Deutschland und die Ver¬
einigten Staaten von Nord-Amerika durch ihren Besitz der
Philippiuen-Jaseln. Frankreich und Rußland, die in Eu¬
ropa nichts für sich mehr zu besorgen haben, sind in Asten
ganz anders interessiert , der französische Kolonialbesitz ist
außerordentlich bedeutend und Rußlands Position , seine
heißen Wünsche für eine freie Verbindung mit dem Meere,
find zur Genüge bekannt . In Paris wird man über diesen
Schachzug des lieben neugewonnenen Freundes England
seine ganz besonderen Gedanken haben, wenn man auch nicht
Alles mit unverhüllter Offenheit ausspricht, was man in
tiefster Seele erwägt. Auch die nordamerikanische Union
wird im Stillen nicht übermäßig erbaut sein, daß sich Ja¬
pan den Briten so vollständig in die Arme geworfen hat.
Am ruhigsten dürfen wir Deutschen sein I Die Reichs-

regieruog hat , der ausdrücklichen Erklärung des Grafen BÜ-
low gemäß , im fernsten Osten keine abenteuerliche Politik
eiugeschlagen und wird dies auch in Zukunft nicht tun.
Unser Pachtgebiet vou Kiautschou mildem chinesischenHiuter-
laude genügt uns vollkommen , wir sind zufrieden mit dem,
was wir haben und dessen Besitz von allen Seiten aner¬
kannt ist und erstreben nicht mehr. In Deutschlands Inte¬
resse liegt es also nicht , uns nach irgend einer Seite hin
über das hinaus zu binden, was wir heute haben, denn
heute noch wenig bedeutsam erscheinende Verpflichtungen
könnten in Zukunft zu recht drückenden Fesseln werden l
Ostafieu's Zukunft ist mit Jadien 's Zukunft verwickelt, da
sitzt der Dorn im Fleisch , der die Japaner noch mal recht
schmerzen wird.

England hat seiner Gewohnheit gemäß mal wieder
ein recht gutes Geschäft gemacht . Aber ob es nicht eben
zu sehr au sich gedacht hat , darüber könnten wir noch
Manches erleben!

Tagespolitik.
Ungarn gegen Deutschland. Die „ Neue Freie

Presse" in Wien veröffentlicht in einer ihrer letzten Nummern
Auslassungen des Vizepräsidenten der ungarischen Unab¬
hängigkeitspartei Polonyi, in denen zuerst die bereits zur
Genüge gekennzeichneten Aufgriffe gegen den deutschen
Kaiser in der Frage der magyarischen Kommavdosprache
wiederholt werde ». Danach soll der deutsche Botschafter in
Wien, Graf Wedel, der zuerst der ungarischen Kommando-
spräche wohlwollend gegeoübergestandeu habe, später auf
Berliner Instruktion hin in einer besonderen Audienz den
Kaiser Franz Josef zum Widerstande in dieser Frage ge¬
bracht haben. — Weiter erklärt Polonyi, daß Deutschland
sich auch in der Frage der Handelsverträge schroff ableh¬
nend gegen die ungarischen Wünsche verhalten habe. So
hätte Deutschland sich geweigert , für den Fall der Aufheb¬
ung der österreichisch-ungarischen Zollgemeinschaft auf sein
Recht der Meistbegünstigung zu verzichten , wodurch Ungarn
die Zolltrennuug unmöglich gemacht werde . Ebenso habe
Deutschland sich geweigert , dem ungarischen Wunsch ge¬
trennter Unterzeichnung des Handelsvertrags für Oester¬
reich und für Ungarn Rechnung zu tragen . Wenn Ungarn
Deutschland immer auf der Seite der Gegner seiner
nationalen Interesse» finde , werde es genötigt sein, sei¬
ner Politik eine andere Orientierung zu geben , sich vom
Germanentum abzuweuden und sich dem Slaven-
tum anzuschließen . Ungarn stehe vor der Entscheidung.

* -i-

Mit Freuden sahen die Engländer den
Kampf mit au , den Deutschland in Südwest¬
afrika auszufechteu hat. Die Hereros und Hotten¬
totten wurden fortgesetzt von englischen Händlern mit Waffen
und Munition versehen , so daß die Schwarzen den Deutschen
viel Schaden zufügen konnten . Das hat die Eingeborenen
im englischen Südafrika aufgestachelt und nun wird die
Schadenfreude der Eagländer an ihnen selbst gerächt . Eine
Freiwilligen-Koloune mußte am Dienstag von Prätoria
nach der Basuto-Grenze avgehen , da die Nachricht von ei¬
ner angeblichen Niederlage der Deutschen durch die Hereros
unter den Basntos Unruhen hervorgerufen hat . Die Basuto-
häuptliuge predigeu eine Art heiligen Krieg gegen die ih¬
nen verhaßten Buren und gegen die Engländer . Die an
der Grenze ansässigen Buren haben dringend um die Er¬
laubnis nachgesucht , Gewehre halten zu dürfen. Der eng¬
lische Resident in Masern hat die Behörden aufgefordert,
den Farmern Waffen zu geben . Unter den Gondo macht
sich gleichfalls eine Gärung bemerkbar . Sie scheinen sich
den Basuto anschließen zu wollen. — So hat nun das
antideutsche England selbst für sich in seinen Kolonien zu
sorgen.

* *»
Die inneren Wirren in Rußland find fort¬

gesetzt äußerst bedenklicher Natur. Namentlich schlimm steht
es in deu Ostseeprovinzen . Aus Riza wird der „ Kreuz -Ztg ."
unter Beifügung einer blutigen Proklamation der Revo¬
lutionäre u. a . geschrieben : Mord eines jedes anders Denken¬
den , eines Jeden , der für die neue Ordnung nicht taugt,
das ist die Parole . Die Todesurteile fällt ein jeder nach
seinem Gutdünken, und die Partei heißt es gut . Die Aus¬
führung dieser Bluturteile hat begonnen. In den letzten
Tagen ist ein orthodoxer Priester , ein lettisches Ehepaar,
die Frau eines Bauern und der deutsche Pastor Schilling
ermordet worden. Zwei Männer fahren beim Pastorat
vor und melden sich beim Pastor an . Im Schreibzimmer
geben sie dem Prediger einen Brief zu lesen. Während
der Pastor liest, zieht einer der Mörder einen Revolver
und schießt auf deu Pastor. Das Stubenmädchen eilt her¬

bei, sie wird mit dem Tode bedroht und muß es anseheu,
wie der Pastor einen Schuß nach dem andern erhält , bis
er tot ist. Darauf sagt der Mörder zu seinem Begleiter:
Fertig ! und besteigt seinen Wagen . Ein Verbrechen nach
dem andern und noch immer keine Sühne ! — Ja der re¬
volutionären Proklamation heißt es : Sie sollen fallen von
der Hand des ganzen Volkes. Möge aus jedem Busch,
aus jedem Graben sie der rächende Pfeil treffen , richten
wir sie durch ein Lynchgericht I Je weniger von ihnen
übrig bleiben , desto leichter wird es uns sein, die neue Ord¬
nung zu gründen. Während der Revolution muß auch die
Sozialdemokratie zu außergewöhnlichen Mitteln greifen , denn
sie führt den unbesiegbaren Kämpfer, das Proletariat, das
die Revolution immer weiter treibt!

LandesnachrichLen.
* Akterrsteig, 30. Sept . September - Betrach¬

tungen. (Nachdruck verboten.) Mit Abwechslungen vieler¬
lei — ging nun der Herbstmond auch vorbei ; — Sturm,
Regen, Sonnenschein und Wind , — die lösten bunt sich
ab geschwind , — und Schnupfen , Husten, Zipperlein —
zog dadurch bei der Menschheit ein I — Erdbeben, Seuchen,
Aufruhr , Mord , — Brand, Atteutate und so fort —, Kriegs¬
drohung , wilder Zank und Streit — gab dem September
das Geleit, — und selbst das deutsche Vaterland — ver¬
schont er nicht, mit rauher Hand — bracht er noch zu der
Fleischnot Last — uns einen noch weit schlimm'ren Gast , —
deu jedermann mit Grauen sah, — die afiat'sche Cholera,
— die plötzlich au der Weichsel Strand — wurd ' einge¬
schleppt vom Russenland . — Obwohl man ihr gleich Halt
gebot , — traf viele doch durch sie der Tod ! — Wie's
immer um die Zeit stets war, — schaut man iu Jena die¬
ses Jahr — den deutschen Sozialistentag , — wo mau von
Massenstreik viel sprach , — von Wahlrechtskampf und Vol-
keswm — mau watete förmlich im Blut ; — selbst Bebel
will, sollt los es geh », — mit auf deu Barrikaden steh'n.
— Zum Kaiser sah mau nach Berlin — Zum Dank Mi-,
nister Witte zieh 'n, — er bracht' im Auftrag von dem Zar
— dem Kaiser beste Wünsche dar , — weil dieser wieder
hochverehrt, — als Friedenshort sich hat bewährt . — Ja,
Frieden zog mit lichtem Schein — nun wieder in Ostafien
eiu , — und es gebührt des Lorbeers Reis — Herrn Roose-
velt dafür als Preis . — Doch ging es, trotz der Waffen
Ruh ' — in aller Welt nicht friedlich zu ; — Tokio sah
mit einem Mal — nach Einheit Aufruhr und Skandal ; —
im Kaukasus schritt Raub und Mord — mit Brandstiftung
von Ort zu Ort; — nach Konferenzen hin und her, —
war groß im Säbelrasselu sehr — Schweden und Norwe¬
gen , jedoch — einigte man zuletzt sich noch . — Den Ungarn
machte Branffy Schaud '

; — Rumänien und Griechenland
— lösten nach Streitigkeiten schwer — deu diplomatischen
Verkehr ; — Frankreich wollt', um zu imponier'n , — gleich
vor Marokko demonstrier'» , — doch gab der Sultan end¬
lich nach ; — dem macht Raisuli viel Plag ' durch seine
Gier nach schnödem Geld . — Indessen tönet durch die
Welt — die Kund '

, daß in der heiklen Frag ' — Marokkos
wegen letzter Tag — durch gütge Abkunft in Paris —
nun doch zu End geführet ist. — Was weiter noch
im Mond geschah , — war , daß in Süd -Jtalia — eiu gro¬
ßes Erdbeb'n über Nacht — sehr vieles Unglück hat ge¬
bracht ; — nun regt sich schön in jedem Land — zur
schnellen Hilfe gern die Hand , — und auch in unsrem deut¬
schen Reich — gab es ein Komitee sogleich I — Drum
geb ' eiu jeder, wenn er 's kann ; — doch bei dem Tun ver¬
gesse man — die Brüder nicht in Afrika, — ist Weihnachten
doch ziemlich nah , — zu dem mau wiederum vom neu'n
— durch Liebesgaben möcht ' erfreu'» ; — denn regt sich
auch zu jeder Zeit — bei uns für alles fremde Leid —
stets mild und wohltätig die Hand, — zuerst kommt doch
das Vaterland ! — Daß sich 's au unsren Kämpfern zeig'
— wünscht herzlich

Frohlieb Schmerzensreich.
* Akteastelg , 30 . September . Wie wir von zuverlässiger

Seite erfahren, sprach sich der von der badischen Regierung
hierher entsandte Vertreter betr. Besichtigung der hiesigen
Gerbereianlagen und Lohmühle der Gerbergenossenschaft,
sowie zur Einsichtnahme der Statuten und sonstigen Ein¬
richtungen über die ganze Einrichtung in anerkennender
Weise aus. Auch andere gewerbliche Genossenschafts-Ein»
richtuugen in Württemberg werden von demselben besichtigt.

Zlo« der Nagold - ««d Ziusbachhöhe . (Corr .) Die
Wogen des Wahlkampfes für die auf 4. Oktober aube-
raumte Laudtagsersatzwahl im Oberamt Freudenstadt gehen
im östlichen Teile desselben allmählich höher . Die Wahl¬
versammlungen find in vollem Gange. Durchweg findet
man gutbesetzte Versammlungen. Während der Kandidat



der Sozialdemokratie, Drechsler Harder aus Stuttgart, mit
gewohnter Schärfe den beiden Gegnern Ritterwirt Schmid
und Bauiospektor Weber zu Leibe rückt, finden die bestimm¬
ten uud klaren Vorträge der beiden letzterenKandidateudurchaus
überall freudigen Beifall . Leider ist die bäuerlicheBevölkerung
durch die Kartoffelernte vielfach abgehalten, die Wahlver¬
sammlungen zu besuchen, um so mehr aber wird in intimen
stillen Beratungen agitiert und allenthalben vernimmt mau,
daß die Stimmung sich allgemein dem volksparteilicheuKan¬
didaten, Ritterwirt Schmid aus Freudenstadt, zuweudet.
Möchte der weitere Verlauf des Wahlkampfes sich wie bis¬
her in der ruhigen sachlichen, nicht verhetzenden Art und
Weise zum Austrag bringen.

* Käköerbronn, 30 . Sept. Der Kandidat der Deutschen
Partei, Aug . Weber, wird sich hier am Sonntag, 1 . Okt.
in der „ Schwane" seiuen Wählern vorstelleo.

* Arerrdenstadt , 30. Sept. Anläßlich der Landtagswahl
im hiesigen Bezirk wird das sozialdemokratische Wahlkowitee
am Sonntag, 1 . Oktober in Hochdorf, morgens 11 , Uhr
in der „Traube* und in Besenfeld , mittags 2 Uhr in der
„ Sonne * je eiue Wählerversammluug abhalten.

* ßak« , 28. Sept. Die Bezirksschulversammlang fand
heute hier unter Vorsitz des Schulivspektors, Stadtpfarrer
Schmid, statt mit der Tagesordnung : Turnlehrprode von
Schullehrer Randecker -Stuttgart, Eröffnung der Verhand¬
lungen im Vcreinshaus und Bericht über das Schulwesen
im Bezirk . Der Bezirk (46 Orte mit 70 Klassen , wovon 59
ständige und 11 unständige) zählt 4357 Schüler (2109 Knaben
und 2248 Mädchen ). Im Durchschnitt kommen auf einen Lehrer
62 Schüler . Die größte Klasse zählt 121 , die kleinste 20 Kinder.
Es find 36 Fortbildungsschul- und 33 Sonvtagsschulklasseu.

ss Korö, 29 . Sept. Bet dem Bahnhof Altheim, wo zur
Zeit Steine zerquetscht werden , verunglückte gestern ein Ita¬
liener, so daß er in die chirurgische Klinik nach Tübingen
befördert werden mußte.

ss Stuttgart , 29 . Sept. Der Militärbrieftauben -Wett-
flug Stuttgart- Berlin anläßlich des Canostatter Volksfestes
hatte ein gutes Ergebnis . Am DicnStag vorm. 10 Uhr wur¬

den 74 Berliner Brieftauben aufgelassen , die bei der Entfern¬
ung von 500 km wenigstens 9 Stunden Flugzeit nötig hat¬
ten , so daß sie am Dienstag nicht mehr emtreffen konnten . !
Am andern Morgen herrschte in Berlin starker Nebel, wes¬
halb die Züchter auch am Mittwoch morgen noch keine Tau- z
ben erwarteten. Trotzdem traf die erste von ihnen um 8 !
Uhr 22 Min . bei Herrn Hessmge Großlichterfelde (Ver . j
» Heimkehr * ) rin. Sie überbrachte eine Depesche an den
Kaiser , die sofort durch Eilboten dem Zivilkabinett übermit¬
telt wurde.

ss Aktyet« , 29 . Sept. Ein schwerträchtiges Kalbel
wuroe kürzlich auf dem Transport von Westerstetten hierher
von den Treibern so zugerichtet , daß es nach einigen Tagen
geschlachtet werden mußte. Dabei wurde» so scheußliche
Verletzungen festgestellt, daß der aus Ulm herbeigerufeue
Oberamtstierarzt eiue größere Menge Fleisch als ungenießbar
bezeichnen mußte. Hoffentlich gehen die beiden Tiergaäler
einer empfindlichen Strafe entgegen.

* (Aerschiederres .) In Crailsheim fiel ein lediger
26jähriger Gipser so unglücklich vom Gerüst herab auf den
Kopf, daß er bewußtlos vom Platze getragenwerden mußte
und erst etliche Stunden später wieder erwachte . Sein Zu¬
stand ist bedenklich. — Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
fiel da- 8jährige Bübchen des Fabrikaufsehers Bantle in
Ebingen durch das Aufzugloch ab , erlitt einen Schädel¬
bruch uud sonstige schwere Verletzungen. Es besteht wenig
Hoffnung auf Erhaltung des jungen Lebens. — In Er-
ti ugeu branute aus bis jetzt unbekannter Ursache das
Anwesen des Engelbert Gutermanu bis auf den Grund
nieder. Der Abgebrannte ist versichert . — In Zell OA.
Plochingen kam ein noch schulpflichtiges Mädchen mit einem
Kessel heißen Wassers so unglücklich zu Fall, daß sich der
Inhalt über das Mädchen ergoß, wobei es sich bedeutende
Verletzungen an der Brust und im Gesicht zuzog.

ss Pforzheim, 29 . Sept. Gestern abend wurden durch
eine Gasexplosion in der Küche emer ueubezogenen Wohn¬
ung in der St . Georgenstraße der Goldarbeiter F . Kolb im
Gesicht und au den Händen schwer, seine Tochter am Kopf
und seiue Frau an der Hand weniger schwer verletzt.

* Dresden, 29. Sept . Heute mittag fand die Grund - ,
steinlegung des neuen Rathauses in Anwesenheit des Königs
statt.

ss Aerki» , 29 . Sept. Laut Lokalauzeiger bedeutet die
heute früh erfolgte Schließung des Arbeitsnachweises des
Verbandes Berliner Mtalliudustrieller, daß von heute an
kein streikender oder entlassener Arbeiter bei einer Firma
des Verbandes Beschäftigung findet. Bei der in Aussicht
genommenen eventuelle, ; Schließung sämtlicher metallindu-
strieller Betriebe würden etwa 65 000 Arbeiter ausgrsperrt ?
Werden. !

ss Berlin , 29. Skpi . Nachdem das Zcntralstreikkomitee!
der Elektrizitätsarbeiter die Entscheidung des Gewerbege - !
richts augerufeu hat und dessen Vorsitzender , Magistratsrat
von Schulz, die beteiligten Elektrizitätsfirmen ersucht hat, I
sich dem Anrufe anzuschließen , teilten diese dem Magistrats - !
rat von Schulz mit , sie vermöchten der Anregung nicht zu

'
entsprechen, seien aber bereit , unter dem persönlichen Vorsitz i
Schulz's die Sachlage mit den Arbeiterausschüssen zu be - '
sprechen, deren Mandat sie auch nach der Schließung ihrer
Fabriken anerkennten . ?

ss Berlin , 30 . Sept. Dir Morgeublätter melden : Nach¬
dem gestern Abend die Elektrizitätsarbeiter ihr Einverständnis
erklärten, beginnen die vom M rgistratsrat von Schulz ge- >
führten Verhandlungen zwischer: den Gesellschaften und den !
Arbeiterausschüssen am Sonntag Vormittag . i

* Me «, 29. Sept. Ergebnis der Reichstagsstichwahl : !

Arbeitersekretär Giesberts (Zentrum) 42,047 , Redakteur
Gewehr (Sozialist) 38,052 Stimmen . Giesberts ist also
gewählt.

X AkensvMg , 29 . Sept . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte heute den Landtagsabgeordoeten, Redakteur H. P.
Haussen und den Redakteur Andersen , beide in Apenrade
wegen Beleidigung des Landrats Becherer in Haderslebeu
und des Amtsvorstehers Kalentin Skrypstorp den elfteren
zu 3 Monaten Gefängnis , den letzteren zu 300 Mark Geld¬
strafe . Den beiden Beleidigten wurde die Publikatiousbe-
fugnis zugesprocheu.

* Bose«, 28 . Sept . Die Frau eines Arbeiters Mar¬
schall in Murawana, Kreis Gostyn, ermordete ihre beiden
Kinder von dreiviertel und zwei Jahren , indem sie ihnen
Breunspiritus eiuflößte. Die Frau ist dem Trunk ergeben,
der Mann verbüßt zurzeit eiue Gefängnisstrafe.

ss Kiel , 29 . Sept. Der Torpedobootsmatrose Hübler
von der 2. Komp, der 2. Torpedobootsabteilnng , z. Z . auf
» 8 . 130" kommandiert, welcher auf dem Bollwerk vor dem
Boot Posten stand, ist ins Wasser gestürzt und ertrunken.
Die Leiche ist gefunden . Wahrscheinlich liegt ein Unglücks¬
fall vor.

ss Kamöurg , 29 . Sept. Der Dampfer Eleonore Wör-
mavn mit den von ihrer Studienreise nach Togo und
Kamerun zurückkehrenoen Reichstagsabgeordneten an Bord
ist heute Vormittag von Southampton abgegangen und wird
voraussichtlich Sonntag früh auf der Elbe eiotreffen . An
Bord ist alles Wohl.

FlUL-LÄnbifches.
* Me », 29. Sept . Die für gestern avgcsetzte Audienz

des ungarischen Ministerpräsidenten Fejervary beim Kaiser
erweiterte sich zu einer gemeinsamen Besprechung unter dem
Vorsitz des Kaisers. Graf Goluchowsky und Kriegsminister
Pittreich nahmen daran teil. Fejervary gab mit Genehmig¬
ung des Kaisers nach der mehr als 2 Stunden dauernden
Konferenz den Vertretern der Presse eine Erklärung zur
Veröffentlichung ab , die bezwecken soll , besänftigend auf die
Ungarn zu wirken.

* Budapest, 29 . Sept. Nach Blättermeldungen hat die
Berufung des Grafen Csaky für Samstag zur Audienz beim
König nicht die Bedeutung, daß er etwa zum Ministerprä¬
sidenten ausersehen sei. Wahrscheinlich wird der bisherige
Ministerpräsident Fejervary neuerdings zum Ministerpräsi¬
denten ernannt werden . Er hat bezüglich der Rechte Ung¬
arns auf Errichtung eines selbständigen Zollgebiets, das im
Programm des Königs eiue sehr einschränkende Auslegung
erfahren hat , eine richtigstcllende Erklärung abgegeben , was
einen guten Eindruck gemacht hat.

* Bekersövrg , 29 . Sept . Die außerordentliche Peters¬
burger Adels-Versammlung beschloß, dem Zaren folgende
Wünsche zu unterbreiten : Trennung der richterlichen von
der administrativen und legislativen Gewalt , Verantwortlich¬
keit der Minister, Hebung des Bildung -Niveaus der Geist¬
lichkeit, größere Sorge für die Volksbildung, Versammlnugs- ,
Vereins- und Preß-Freiheit und Dezentralisation der Ver¬
waltung . /

* Moskau , 29 . Septbr. Der Semstwokongreß hat den
Entwurf eines Wahlaufrufs angenommen, in dem die Not¬
wendigkeit einer Reform der Volksbildung , ferner die Ein¬
führung einer staatlichen Arbeiterverstcherung, die Regelung
der LandpachtverhLltnisse uud die Zuteilung vou Land an
Ackerbautreibende betont wird . Hierauf wurde der Kongreß
geschlossen.

* Moska», 29. Sept . General Stössel erlitt
einen S .ch laganfall , wobei er auf der linken
Seite gelähmt wurde.

ss Kiew, 29. Sept. In der vergangenen Nacht kam
es in einer sozialdemokratischen Versammlung zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Polizei . 4 Personen wurden schwer,
11 leickt verwundet ; 40 Personell wurden verhaftet, ein
Polizeikommissar wurde verletzt.

ss tzhristiania, 29. Sept. Das Spezialkomiteedes Stor-
tings beschloß mit 12 gegen 6 Stimmen zu beantragen, daß
der Regierungsentwurf betreffend das Uebereinkommen von
Karlstad gebilligt werde . Die Majorität hat ihren Antrag,
Welcher ganz kurz ist, fertiggestellt, die Minorität ist damit
noch nicht fertig.

ss Belgrad , 29 . Sept. Der türkische Gesandte über¬
reichte dem Minister des Aeußeren die Antwortnote der
Pforte aas die serbischerseits anläßlich der letzten Grenzver¬
letzungen in Konstantinopel erhobenenForderungen . In der
Antwortnote heißt es , die Pforte bedaueredie unangenehmen
Vorfälle und habe die Behörden beauftragt , die au den¬
selben beteiligte « Soldaten streng zu bestrafen und Maß¬
nahmen gegen die Wiederholung ähnlicher Zwischenfälle zu
ergreifen, uud die Erwartung ausgesprochen, daß auch die
serbische Regierung Fürsorge zur Erhaltung der Ruhe und
Ordnung an der Grenze treffen werde.

ss Kapstadt, 29 . Sept. Ju der vergangenen Nacht ist
die Stadt Malmesbury durch einen Zyklon in
Trümmer gelegt worden. Eiue Anzahl Menschen find
hierbei ums Leben gekommen.

ss Manila , 29. Sept. (Reuter) . Bei dem Untergang
des Kanonenbootes „ Leydite " find 11 Amerikaner
und 24 Eingeborene ertrunken. Während des
letzte » Sturmes sind am Dienstag in Sortogou 15 Ein-
geboreue ums Lebeu gekommen. Der in den Hanf-
Plantagen augerichtete Schaden wird auf 1 Mill . Dollars
geschätzt. Ein Dampfer mit einem Truppentransport an
Bord ist bei Legaspi gestrandet.

Die Unruhen in Deutsch-Ostafrika.
ss Berli «, 29. Sept. Der Lokalanzeiger meldet aus

Dar-es-Salaam : Die Abteilung des HavPtmaunS Funke

hatte auf dem Marsche nach Kilossa viele Gefechte ge¬
gen erbitterte Gegner. Der Feind verlor viele
Tote und Proviant. Die Aufständischen kämpften,
da sie sich durch Zauberer kugelsicher wähuev, sehr tapfer.
Die Station Songea scheint eingeschlossen. Die Missionare
dieses Bezirkes flüchteten nach Wiedhafeo. Oberleutnant
Klinghardt machte mit 4 Europäern und 46 Askaris vou
Laugenburg einen Vorstoß auf Songea.

ss Momöasa , 27 . Sept. Die Erlaubnis ist erteilt wor¬
den , daß 30 Mann deutsche Marinetruppeu auf der Ugauda-
bahn nach dem Jnuern transportiert werden, um sich zum
Schutze des Handels nach Muamsa in Deutsch -Ostafrika zu
begeben.

Literarischeöl
Rechtzeitig zum 1. Oktober wird erscheinen : Kreirrer unö

Wfeiffers Württernbergifcher WAHfcrHrplcrn , Kerbst¬
und Wirrler -Ausgabe 1905/6 . Vor 8 Jahren in Harmonika¬
form , resp. Staffelanordnung in den Handel gebracht (gesetzlich ge¬
schützt geblieben) , erscheint er seitdem in patentierter Registerausgabe
und ist deshalb allen Fahrplänen vorzuziehen , denn kein Blättern —
kein Suchen mehr — ein Blick — ein Griff und man hat die ge¬
wünschte Strecke . Jede Strecke außen kenntlich. Zum Preis von 20
Pfennig überall zu haben. Auch in der Expedition dieses Blattes
vorrätig.

Handel und Berkehr.
X Wcrkööorf , 29 . Sepr . Ein äußerst lebhafter Handel entwickelte

sich um den heurigen Hopfenertrag hier und wurden große Partien
zum Preis von 80— 63 Mk . per Zentner ab gesetzt , so daß nur noch
einige Posten mit ca . 12— 16 Ztr . zum Verkauf stehen.

ff Aornsieltorr , 29. Sept . Bei dem gestrigen Langholzverkauf
der hiesigen ^. tavtgemeinde wurden 117 »/„ des Revierpreises erlöst.
Das größte Quantum wurde von der Firma Graf und Köhler hier
angekauft.

ff Mcutl
'ir ' gen , 27. Sept . Mostobstmarkt auf dem Güterbahn-

hos. Zum Verkauf gestellt waren heute 4 Wagen italienisches Obst,
Preis per Ztr . 6.80 Mk ., ein Wagen L-ck>veizer Aepfel , Preis 7.20
Mk . per Ztr . und ein Wagen Schweizer Birnen . Preis 6 .20 Mk . per
Zentner.

ff Stuttgart , 28. Sept . (Von den Geld - und Warenbörsen .)
Tie Börse bot während der abgelaufenen Berichtswoche kein ein¬
heitliches Bild . Zuerst war die Gesamttendenz fest unter Bevorzug¬
ung der Montanweite , die auch während der später auftretenden
Schwankungen unentwegt das Interesse der Börse wach zu halten
vermochten . Die Ursache» für die günstige Gestattung des Montan-
marktes wurden hauptsächlich in den Hoffnungen auf eine baldige
Lösung der Hiberniafrage , sowie in den günstigen Situationsberichten
vom amerikanischen und einheimischen Eisenmarkt erblickt. Weiterhin
waren die meisten Gebiete mit Ausnahme des Montanmarktes —
ziemlich vernachlässigt bei abbröckelnden Kursen infolge der neuerdings
anftretenden Schwierigkeiten in d r Marokkofrage . Der Kohlenmarkt
zeigte eine gewisse Festigkeit im Hinblick auf den größeren Bedarf und
die Einsuhrerleichterungen Rußlands . In der zweiten Hälfte der
Berichtswoche kamen hauptsächlich die politischen Biomente zur Gelt¬
ung . Die günstigere Entwicklung der Marokkosrage wurde paralysiert
durch die ernste Wendung in der ungarischen Krise. Verhältnismäßig
unberührt blieben jedoch auch jetzt noch die Werte des Montanmarktes.
Zum Schluß bewirkte die Erhöhung des Londoner Bankdiskonts eine
Abschwächung der Gesamttendenz . Die Petroleummärkte waren ruhig
gehalten . Ungereinigtes Röhrenpetroleum fiel von 1.60 auf 1 .48.
Im übrigen waren die Preise unverändert . Auf den Baumwollmärkten
hält die feste Stimmung immer noch an aus den bereits vor acht
Tagen an dieser Stelle angegebe nen Gründen . Tie Preise der ameri¬
kanischen Sorten stiegen für nahe Termine uni 7 , für spätere um 5
Punkte . Ans den Baumwollgarn - und Tüchermärkten ist die Lage
normal . Da es nun immer mehr zur Gewißheit wird , daß auf einen
nennenswerten Preisrückgang der Rohbaumwolle nicht zu hoffen ist,
stellen sich die Preise sowohl für Garne als für Tücher mehr und
mehr zu Verkäufers Gunsten.

ff Strrttgc »'- - . 28. Sep ' . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards¬
platz. Zufuhr 1100 Ztr . Preis 180 — 3 40 Mk . per Ztr . Kraut¬
markt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 800 Stück . Preis 16 —20 Mk.
für 100 Stück . - Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 25o
Ztr . Preis 6 —7.20 Mk . per Ztr.* Sirrttg ^ rt , 26 . Septbr . (Schlachtviehmarkt ) Erlös aus V,
Kilo Schlachtgewicht : Ochsen : vollflcischige, ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts von 79— 81 Psg ., Fairen (Bullen ) vollfleischige ausge¬
mästete , höchsten Schlachtwerts von 66— 67 Psg ., mäßig genährte
jüngere gut genährte ältere 64 - 65 Psg .; Kalbeln (Kühe) vollfleischtge
ausgemöstete Kalbeln höchsten Schlachtwerts 77—79 Psg ; ältere aus-
gemästcte Kühe und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Mhe
64 bis 66 Psg . , mäßig genährte 70— 73 Pfennig , gering genährte
46 —54 Psg ., Kälber : feinste Mastkälber und beste Saugkälber 88
bis 91 Psg ., mittlere und gute 84— 87 Psg . ; geringere 78 — 82 Psg .,
Schweine : vollfleischige der feineren Rassen und Kreuzungen 74— 76
Psg . , fleischige 73 - 74 Pfg . ; gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber 68 - 69 Psg . Verlauf ses Marktes : mäßig belebt.

* Word Herrn . 28 Sept . Lese in vollem Gang . Noch kein fe¬
ster Kauf , doch vieles verstellt.

* r. enzirnrnerrr , 28. Sept . Lese in vollem Gang . Qua¬
lität und Quantität befriedigen sehr

* K (e .-?>. o ! ' n , 28 . Sept . Lese in vollem Gang . Anfangs kom¬
mender Woche kann Weinmost gefaßt werden . Feste Käufe 'zu IVO
Mk. pro 3 dt , — Die Käufer werden darauf hingewiesen , daß u. a.
behufs günstiger Weinabfnhr eine Umgehungsstraße für die Staige in
dem Straßenzug Böningheim - Arcudental -Bietigheim dieses Jahr erbaut
wurde.

ff Worrr Woderrfee , 29 . Sept . In verschiedenen Olten der
Seegegend ist in dieser Woche mit dec Weinlese begonnen worden u.
a . auch in Hagnau bei Meersburg.

Konkurse.
Fritz Bnbeck, Kaufmann , Kolonialwarengeschäft in Stuttgart,

Rotebühlsrr . 59 . — Fritz Meister , led . Buchdrucker in Erbach . — Al¬
bert Kehrer , Uhrmacher in Nürtingen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig.

Superphosphat oder Thomasmehl zur Herbst-
düuguug . Während die Phosphorsiwre des Superphos¬
phates schon in reinem Wasser löslich ist, ist die Thomas-
mchl-Phosphorsäare im Bodrnwasser löslich, das immer
Kohlensäure, Humussäuren und Wurzelsäuren enthält . Beide
Dünger find daher für die Ernährung der Pflanzen gleich¬
wertig, unterscheiden sich jedoch darin , daß das Thomas¬
mehl seine ursprüngliche Löslichkeit behält und deshalb von
nachhaltigster Wirkung ist, während das Superphosphat
seiue Wasserlöslichkeit verliert ; für die Wintersaaten wird gerade
deshalb Thomasmehl besonders bevorzugt. Einen weitere«
Vorsprung hat dieses durch seinen Kalkgehalt, welcher über¬
schüssige Bodensäuren abstumpft, uud endlich hat der bil¬
ligere Preis des Thomasmehls ihm so viele Freunde zu¬
geführt, daß nur mit Mühe die zur jetzigen Häuptbedarfs-
zeit einlaufenden Bestellungen alle rechtzeitig ausgeführt
werden können.



Aeeker-Verkcrus.
Die auf Markung Egenhausen an der VIzivalstraße Altensteig-

Spielbecg gelegene Felder:
Parz . Nc. 2944/45 im äußeren Hochholz 56 ar 31 gw

„ , 3079 im Mohnhardsegart 24 ar 98 gm
setze ich dem Verkauf aus und kann jederzeit rin Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden.
Attensteig._ Fr . Maier, HolMvdler.

Im Laufe der nächsten Woche trifft ein Waggon

la. sMße Mick»
ein, wovon ich noch einige Fässer abzugebe« habe;
um gest . Bestellung bittet
Alteusteig. _ Deckz. Anker.

Altensteig.
Mein Lager in

habe ich aufs Reichhaltigste ergänzt und halte ich mich
in diesen Artikeln bestens empfohlen.

Lsrl 8s » ss1sr Wvvs.

Attensteig.
««1 Muts undW «. Jeuerzeug

sowie

Arbeiterinnen
stnden bei gutem Verdienst dauernde Beschäftigung.

Auch werden

LkirlW Mi L
' "

a« g«n»mmen.
Ketten «nd SUberwarenfabrik

Oiist « HV« >88
G. m . b H.

empfiehlt für kommende Saison:
Herrenanzüge , Bnrjchenanzüge,

Knabenanzüge , dlaar Arbeitsanzüge,
Winterlodenjoppe «, Jagdwesten,

Knaben -Sweater
zn fetzr bMiKen Preisen.

I7L . Meine äußerst reichhaltige

DLusIrSrLsr 'ds —
halte bestens empfohlen.

Der Obige.

Weitere Bestellungen auf

nimmt entgegen
Ältenfteig. Jakob Wnrfter.

Aich «lb«rg.
Einen rittfähigen

Dnchtfarren
und 1 nenmelkige junge

Knh_
(unter 3 die Wahl) worunter 2 mit Kalb , setzt dem Verkauf aus

SchultheißFrey.
Alteusteig.

Ein solider

Pfalzgrafenweiler

Stamncholz-
Wrkauf.

Am nächste«
Dienstag , de« 3 . Oktober d . I.

nachmittags 3 Uhr
werden im Ratslokal aus dem Ge-
mkintewald Sckornzhardt:

350 Stück Langholz mit
52S Festmeter I .—V . Kl.

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Gemeinderat.

A l t e n st e i g.

Weiterer

Von einem gestern eingetroffenen
Waggon offerieren wir:

Zackrr. I».
Waghäusler bei Hut 22 ^

egal , feiukoru , grobkoru
1 Pfd . 25 ^ 26 ^
in netto 5 Pfd . Pak. 24 „ 25 „
in Kist . 25 Pfd . netto 24 . 25 „
. „ 50 „ . 23V' ^ 24 -/2^

Chrjßaü-Zllörek , rum Emmchen
bei 3—5 Pfd . 24 ^
. 10 Pfd. 24 ^
^ 25 Pfd . 23^2 ^
„ 50 Pfd . 23 ^
. 100 Pfd . 22Vz ^
„ 200 Pfd . 22 ^

Sülld -AMvadk, fst . Mm Sacken
bei 1 —5 Pfd . 25 ^

„ 10 Pfd . 24 '/2 ^
.. 25 Pfd . 24 ^
. 50 Pfd . 23 '/2 ^

Most-
Rost
ne»

in gesunder , tadelloser Frucht:
Cypro . großbrer. schwarz 1 °/, ^M 12 .—
Cesme , echte schwarze , „ 13 V2
CSsme , ferne gelbe , „ 15 .—
Candia , gelbe ohne Stiel „ „ 17 .—
Corinthen Is . Provinzial , „ 18 .—

Obige Rosine « - Preise sind
beutesehr beachtenswert , indem
für uächftes Frühjahr ein sehr
hoher Ausfuhrzoll deoorsteht.

Lniis ^ einsetnsssen:
SHllkkmMWjj , garantiert rein
1 Pfd . 55 bei 10 Pfd . 53 ^
iu Holz Eimern netto 25 Pfd . 53 ^
» I» n v oO 51 „
Hamburger Stadtschmalz
iu grünen Dos. Br . 10 Pfd . 5 .60.

Häringe

A l t e n ft e i g.
Ca . 4Ü Zentner ^ ^ ,
He« K Oehmd Iayrknecht

verkauft lkaun sofort oder in 14 Tagen rin-
Jakob Theurer , Straßeuwart. I treten bei Kemps z . Waldhorn.

Marinade Uhde, iu 4 Liter-Dosen
2.30.

fst . Marinade Walkhoff in 4 Ltr .-Dos.
^ 2 .40.

Prima

Kimlmrgerkkje
iu Kisten 30— 50 Pfd.

L 40 , 42 , 44 , 46 ^
im Anbruch bei 10 Pfd . je 3 ^ höher.

Chr . Burghard jr-
Frdr . Flaig,Cauditar.

Abschied.
Allen Freunden und Bekannten , insbesondere auch allen -

denen, mit welchen ich dienstlich oder außerdienstlich zu verkehren-
die Ehre hatte, sage ich vor meiner Abreise nach Cannstatt — -
weil persönlich nicht mehr möglich — auf diesem Wege ein

herzliches Lebewohl!
Alteusteig , den30. September jYOZ .r

Steuerwächter Fegert
mit Familie.

Spielberg -Herzogsweiler

^chttlMiMüttg.
Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« 5. Oktober ds . Js.

in das Gasthaus zum „Ochsen" !« Spielberg
cheundlichst emzuladen.

Marti» Thraker
Sohn des

f Friedr . Theurer , Metzgers
iu Spielberg.

Marie Algier
Tochter des

Joh . Gg. Ziegler, Schuh¬
machers iu Herzogsweiler.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitte « , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehme « z« wolle « .

Stmmersfeld.

Zloaugsvust . igerllng.
Dienstag , den 3 . Oktober,

nachmittags 2 Uhr wird gegen bare
Bezahlung versteigert:

Etwa 90 Ztr. Heu und
Oehmd, sowie 110 Haber-
qardeu.
Hiezu werden Liebhaber eingeladeu.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gcrichtsvollzieherstelle.
Garrweiler.

Zwangsversteigerung.
Montag , de« 2 . Ökt., nach¬

mittags 3 Uhr wird gegen bare Be¬
zahlung versteigert:

1 Pserd , Braunwallach , 1
Mutterschwein, ILäuser-
schwein und etwa 60 Ztr.
He«.
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Zusammenkunft beim „ Hirsch " .

Gerichtsvollzieherftelle
Altensteig.

Jagdpatrouen
Patronenhülsen
Jagd- und Gewehr-

Pulver
Schrote und Posten
Flobert- und
Revolver-Munition
Terzerole «.Revolver
empfiehlt

Pa « l Beck.

Altensteig.

Drantkrknzr
Krautschleier
Hochzeits-

Sträußchen
immer in schöner Auswahl billigst
bei

Fr . Adrio « .

A l t e n st e i g.
Am Montag , den 2. Okt.

nachmittags 1 Uhr
verkaufe ich wegen Entbehrlich¬
keit ein älteres

UM
" 8 « 1a » "WM

und einen » och gut erhaltenen
Schreibtisch

mit Aufsatz.
Präz . Treuber.

A l t e n st e i g.
Suche per sofort oderspäter

eineufleißigen

Kauf und
Hauslmrschen

von 16 — 20 Jahren. Jahresstelle.
Fr . Wackenhut

Schreinerei.

ikkv
Sie eine Verlobung , Hei¬
rat , Geschäftsverbindung
rc . eiugehen, raten wir Ihnen
dringend , unser Bureau um
Auskunft zu erfragen, damit
Ihnen bittere Erlebnisse erspart
bleiben.

Unsere Auskünfte, die wir
über jede Person der ganzen
Welt einholen können, erstrecken
fichaufBermöge«,Heirats¬
gut , Ruf , Charakter , Vor¬
leben , Kreditfähigkeit rc

Außerdem erteilen wir Rat
«Nd Auskunft in allen
Familien -, Geld -, Kredit-
und Rrchtsangelegen-
heite « , Aufenthaltser-
mittlnng « . Beobachtung
v Personen , Eintreibung
von Schnldsorderunge«

Strengste Verschwiegenheit
und gewissenhafte Erledigung
bei billigster verechnnng
wird zagefichert.
Hart

's Informationstlureau
Stuttgart

Schloßstr . 65 . Tel. 2049.
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Altenfteig , 1. Moder MS.

Dem geehrten Publikum von hier und Umgebung zur Nach¬
richt, daß ich das ehemalige Sprinserr sche Haus käuflich er¬
worben habe und darin ein

Manufaktur und Aussteuer Geschäft
verbunden mit

MM und Kurzrvareu
eröffne.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , den werten Abnehmern
bei billigst gestellten Preisen , gediegene Auswahl zu bieten und sichere
im Voraus reelle Bedienung zu.

Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichne

hochachtend

Kkintiolä

« lteusteig.

^Wx.

Altensteig.
Wirtschaftsübernahme und

Empfehlung.
Die seither von meiner Mutter betriebeneWirtschaft und Bier¬

brauerei
» n «l «n 8iKs »iA « «»

habe ich nun käuflich erworben und werde dieselbe am 1 . Ok¬
tober eröffnen.

Indem ich für das meiner Mutter entgegengebrachte Ver¬
trauen bestens danke, bitte ich , dasselbe auch mir zukommen zu lassen.

Sichere jederzeit frische Speisen und gute Getränke zu.
Hochachtungsvoll

zu den drei Königen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 8 . Oktober d . I.
in das Gasthaus zum „Deutschen Kaiser"

freundlichst einzuladen.

G Kerl And
Sohn des

Johannes Streb zur Eintracht
hier.

Kirchgang um Vs12 Uhr.
Wir bitte «, dies statt jeder besondere»
Einladung entgegennehmen zu wollen.

wir uns,

Tochter des
Philipp Henßler , Bäcker¬

meisters hier.

G
G
8
8

Aichhalden -Agenbach.

HothMDMjtttK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de» 3 . Oktober ds . Fs.

in das Gasthaus zum „Lamm" in Agenbach
freundlichst einzuladen.

Barbara Schlceh
Tochter des

Friedrich Schleeh, Bauers
in Agenbach.

Bauer , Sohn des
-f David Wurster , Bauers

in Aichhalden.
Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitte « , dies statt jeder bessndere«
Einladung entgegenuehme » z« wolle « .

liirseheirinehl
sowie

Thsur <rsmehl
gute , gehaltvolle Ware , empfiehlt zu billigem Preise

Rneff. Spiclbcrg.
Altenfteig.

Im Laufe nächster Woche trifft schönes

badisches Nostobst
ein bei

Simmersfeld.
3 Raummeter

Spindel
Holz

gibt ab « r««.

G. Strobel.
LtiiikLS

Hier zu haben bei : Johs.
Kaltenbach , Kr. Steiner.

Altenstel g.

Krauthökel
bestes Tiroler Fabrikat
hält zu mäßigen Preisen vor¬
rätig

Karl Hentzler Wwe.

Altenfteig . -
Ein freundliches

Logir
im Kaufhaus bat sofort oder
späterzu vermiete«

Kemps z . Waldhorn.

klH8t Hk88
Harmonika -Fabrik

(gegr.1873)

Klingcnthal <z»chl-n»r,l,
liefert seine dauerhaft gebauten und auf
den Weltausstellungen zu Sydney u. Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Hchmimii
für qut gehende«

Confmnaxtikel
bei hohem Verdient ! gesucht.

Von wem ? — zu erfragen bei der
Exped . d . Bl.

A l t e n st e i g.

Ik-ea-M»
Stöcke

Pseiseu
gut und billig empfiehlt

Fr Adrion.

Meeb ' s
Klosters

Tropfen'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,"

stärken den Magen u . sind v.
angenehmem Geschmack.

mit offenerNickel-Klaviatur , Steil . (11 Falt)
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblech¬
schutzecken , ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft., 3chör -, 3 Reg., 50 Stimm . M . 4.50
to „ s „ s „ 70 „ „ 7.—
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ „ 9 .—
19 „ 3mal3chorig 108 . „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u.
Verpackungumsonst. Porto extra. Glocken¬
spiel Mt . —.60 mehr . Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(130 verschiedene Nummern von Mk. 3.— bis
Mk. 80.—), Zithern, Molinen , Musikwerke
usw . verschicke umsonst und portofrei.

«

Kirchliche Nachrichten.
Souutag , 1. Okt . Vs 10 Uhr

Predigt Luk. 12, 13—21 . Lied:
453 . r/42 Uhr Christenlehre:
Söhne . 3 . Haapt.-Art. Wochen-
gotteSdienste fallen aus.

Ja der evang . Gemeinschaft
fällt die Sonntagnllchmittags-Vrr-
sammluag aus. Dienstag abends
8 Uhr wird Herr Missionar Peper
aus Reutlingen eine Misstons-
stnnde im Gemeinschaftslokal hal¬
ten , wozu freundlichst eingeladen
wird.

Methodisteu -Gemeiude.
Sonntag vorm . 9 Vs Predigt, 12 Uhr

Sonntagsschule, ab . 7 Vs Uhr Pre¬
digt. Donnerstag abend,8 Uhr,
Bibelstunde.

Hiezu : „Der Sonntags-Gast " Nr. 40.
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